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Vocapella präsentiert moderne Chormusik „Very British“ im Ceciliengymnasium

VON FELIX BOCHE

¥ Bielefeld. Die Aula des Bie-
lefelder Ceciliengymnasiums ist
nahezu komplett gefüllt, das
Publikum ist sehr gemischt. „Es
ist etwas für alle, die sich für
Chormusik interessieren“, sagt
Thomas Richter. Er ist einer von
40 aktiven Sängerinnen und
Sängern in dem Bielefelder
Chor.
Seit 31 Jahren treffen sich die

Mitglieder regelmäßig zum
Proben. „Wegen der besonde-
ren Akustik der Schulaula“, er-
klärt Holger Grube die Wahl
dieser Proben- und Veranstal-
tungsstätte. Zusammen mit sei-
ner Frau Ingrid sind auch sie
Mitglieder des Chors. Von ihr
stammt die Idee für das dies-
jährige Motto „Very British“.
„Jedes Jahr werden auf dem

gemeinsamen Chorwochenen-
de Ideen für die nächsten Kon-
zerte gesammelt“, sagt Grube.
In diesem Jahr ist die Auswahl
der Stücke wieder sehr ge-
mischt. Der Leiter und Diri-
gent von Vocapella ist Gott-

fried Braun. Er erklärt, dass die
Mitglieder sich themenorien-
tiert immeraneinerVielzahlvon
Musikrichtungen bedienen.
Heute sind es viele bekannte
Werke aus England, Schottland
und Irland.
Von „Mother I will have a

husband“ von Thomas Vautor
und „Rest, sweet nymphs“ von
Francis Pilkington aus dem 16.
Jahrhundert bis Electricity von
Elton JohnundLeeHall ausdem
Jahr 2005 reicht das Reper-
toire.
Besondere Höhepunkte bie-

tet Lydie Römisch an der Kel-

tischen Harfe. Sie spielt dieses
Instrument seit über 20 Jahren
und ist über andere Projektemit
Gottfried Braun zu Vocapella
gekommen. Sie kann sich auch
in Zukunft gemeinsame Kon-
zerte vorstellen, sagt sie. „Die
keltischeHarfe ist begrenzter als
eine herkömmliche Pedalharfe.
Die Tonart muss über die Hand
umgestellt werden“, erklärt Rö-
misch den Unterschied.
Ursprünglich stammt die

Harfe entsprechend der heuti-
gen Veranstaltung aus den kel-
tischen Nationen. „Meine ist
aber in Italien gefertigt“, sagt sie

schmunzelnd.
Am Abend zuvor trat der

Chor bereits in der Alexander-
kirche inOerlinghausen auf und
stieß einstimmig auf gute Re-
sonanz. „Das Publikum hat ge-
trampelt, es hat richtig Spaß ge-
macht“, sagt Braun begeistert.
Für bestimmte Aufgaben bil-
den sich innerhalb desChors für
gewöhnlich kleine Gruppen, die
sich eine humorvolle Anmo-
deration der Stücke und die
Bühnendekoration überlegen.
Um die Disziplin in den Pro-

ben zu erhöhen, es straffer zu
gestalten und mehr zu präsen-
tieren, plant Vocapella dieses
Jahr ein weiteres Konzertwo-
chenende. Im Herbst soll es un-
ter dem Titel „Träume“ ge-
spielt werden. Nach der dies-
jährigen Chorreise an den Gar-
dasee werden sich die Mitglie-
der darauf vorbereiten.
Unter der Anleitung von Pe-

ter Althoff entstehen regelmä-
ßigMitschnitte der Konzerte. Er
ist ehemaliger Lehrer am Ce-
ciliengymnasium und steht
selbst mit auf der Bühne.
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